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  Liebe Leserin, lieber Leser,  

  Sie halten die Sommerausgabe des Ge-
meindeboten in Ihren Händen und wir grü-
ßen Sie mit einem Spruch aus der Bibel.  

  Und der passt. Denn in der Ferienzeit, mit 
der Viele von uns Garten, Reisen und Strand 
verbinden, lässt sich leichter nachempfi n-
den, was Paulus im Brief an die Philipper im 
4. Kapitel schreibt: „Sorgt euch um nichts, 
sondern bringt in jeder Lage betend und 
fl ehend eure Bitten mit Dank vor Gott!“   

  Dass sich eine gewisse Sorglosigkeit in der 
Sonne am Strand einstellt, steht vermutlich, 
so hoff e ich doch zumindest, außer Frage. 
Aber sonst?  
  Sich um nichts zu sorgen, scheint doch in 
unseren Zeiten bestenfalls naiv, schlimms-
tenfalls eine Zumutung zu sein, jedenfalls 
aber weltfern und weltfremd, vielleicht so-
gar lächerlich. Wenn da nicht davon die 
Rede wäre, was für Paulus das Gegenteil der 
Sorge ist: in jeder Lage beten, gegebenen-
falls auch fl ehend die Bitten, also die Sorge 
vor Gott bringen, und zwar mit Dank.   

  Das ist der Schlüssel und ein wirkliches Boll-
werk gegen alles, was uns Sorgen macht. 
Die Sorgen verschwinden nicht, aber sie 
werden kleiner. Sie werden ins rechte Licht 
gerückt. Im Grunde ist es ganz einfach: Ich 
kann jeden Tag und Abend entweder begin-
nen oder beenden mit dem, was mir Sor-
ge macht oder wofür ich dankbar bin. Das 
Gemeine ist: Die Sorgen haben es immer 
leichter.   

  Deshalb ein kleines Rezept zum weniger 
Sorgen: Am Morgen, und das ist mitunter 
schon schwieriger, einfach fragen: Worauf 
freue ich mich an diesem Tag? Wofür stehe 
ich heute auf?   

  Und ich wünsche Ihnen von Herzen, dass, 
wenn Sie nichts fi nden, Sie einfach liegen-
bleiben können, was ja auch eine Art von 
Urlaub ist. Am Abend den Tag durchgehen 
und alles in Gedanken wiederholen, wofür 
Sie heute dankbar waren. Wenn Ihnen da 
auch nichts einfällt, tagsüber eine Hand voll 
Bohnen in die rechte Hosentasche stecken 
und jedes Mal, wenn Ihnen etwas Gutes, 
etwas Schönes widerfährt, eine Bohne in 
die linke Hosentasche stecken. Ich bin mir 
sicher, Sie werden überrascht sein, wie viele 
der Bohnen ihren Weg in die linke Hosen-
tasche gefunden haben. Und dann werden 
auch die Sorgen kleiner.   

  Denn der Dank an Gott war und ist zu allen 
Zeiten immer schon ein Bollwerk gegen die 
Sorge gewesen.  
     
  In Verbundenheit und im Namen Ihres 
Teams vom Gemeindebüro  

  Pfarrer Johannes Hesse  

Andacht
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Pflegeheim Dr.-Otto-Geiss-Haus   
29. August
  5. September
10. Oktober jeweils 10:00 Uhr

Pflegeheim Am Wasserturm
27. August
10. September
8. Oktober  jeweils 10:00 Uhr
                                                               

Gottesdienste in den Pflegeheimen in Staßfurt

Bitte beachten Sie die neuen Anfangszeiten für die Frauenkreise!
Förderstedt
17. September
8. Oktober  jeweils 14:30 Uhr im Gemeindehaus

Staßfurt
18. September
9. Oktober  jeweils 14:30 Uhr im Gemeindehaus

Frauenkreis

... allen, die in der Zeit von August bis Oktober ihren Geburtstag feiern.  

  Wir gratulieren ...  

14-tägig donnerstags trifft sich die Junge Gemeinde gemeinsam mit 
dem Gemeindepädagogen Jörn Bischoff von 17:45 - 19:45 Uhr im       

Jugendkeller des Gemeindehauses in Staßfurt.

Ansprechpartner: Jörn Bischoff

Junge Gemeinde
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Gemeindeleben im Pfarrbereich



3. August, 7. So. n. Trinitatis
09:30 Uhr Atzendorf
10:00 Uhr Förderstedt
10:00 Uhr Staßfurt
14:00 Uhr Borne

10. August, 8. So. n. Trinitatis
09:30 Uhr Atzendorf
10:00 Uhr Staßfurt

17. August, 9. So. n. Trinitatis
09:30 Uhr Atzendorf
10:00 Uhr Förderstedt
10:00 Uhr Staßfurt
14:00 Uhr Borne

24. August, 10. So. n. Trinitatis
09:30 Uhr Atzendorf (AM)
10:00 Uhr Staßfurt
11:00 Uhr Löbnitz

31. August, 11. So. n. Trinitatis
09:30 Uhr Atzendorf
10:00 Uhr Förderstedt
10:00 Uhr Staßfurt
14:00 Uhr Borne

August

Gottesdienst feiern
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7. September, 12. So. n.Trinitatis
09:30 Uhr Atzendorf
10:00 Uhr Staßfurt, Jubelkonfirmation

14. September, 13. So. n. Trinitatis
09:30 Uhr Atzendorf
10:00 Uhr Staßfurt

21. September, 14. So. n. Trinitatis
09:30 Uhr Atzendorf (AM)
10:00 Uhr Staßfurt

28. September, 15. So. n. Trinitatis
09:30 Uhr Atzendorf mit GKR-Wahl
10:00 Uhr Förderstedt
10:00 Uhr Löbnitz, Erntedankfest
10:00 Uhr Staßfurt
14:00 Uhr Borne mit GKR-Wahl
14:00 Uhr Löbnitz mit GKR-Wahl

September
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Gottesdienst feiern



5. Oktober, Erntedankfest
09:30 Uhr Atzendorf
10:00 Uhr Förderstedt mit GKR-Wahl
10:00 Uhr Staßfurt mit GKR-Wahl

12. Oktober, 17. Sonntag n. Trinita-
tis
09:30 Uhr Atzendorf
10:00 Uhr Staßfurt
14:00 Uhr Borne

19. Oktober, 18. Sonntag n. Trinita-
tis
09:30 Uhr Atzendorf
10:00 Uhr Förderstedt
10:00 Uhr Staßfurt

26. Oktober, 19. Sonntag n. Trinita-
tis
09:30 Uhr Atzendorf
10:00 Uhr Staßfurt
14:00 Uhr Borne

31. Oktober, Reformationsfest
09:30 Uhr Atzendorf (AM)

Alle Angaben unter Vorbehalt!

Oktober

Gottesdienst feiern
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Am Karsamstag, dem 19. April, feierte die 
Kirchengemeinde St. Petri und Johannis um 
21 Uhr wieder die Osternacht. Unter der Lei-
tung von Jörn Bischoff und mit musikalischer 
Begleitung von Kantor i. R. Thomas Wiesen-
berg fand dieses besondere Ereignis statt. 
Die Osternacht, die Nacht vom Karsamstag 
auf den Ostersonntag, gilt im Kirchenjahr als 
die „Nacht der Nächte“: eine Zeit des Wache-
haltens und Betens, um an die Auferstehung 
Jesu Christi von den Toten zu erinnern und den 

Übergang vom Tod zum Leben zu feiern. Wäh-
rend des Gottesdienstes wurden Lesungen 
von Gemeindegliedern vorgetragen. Im An-
schluss waren alle herzlich eingeladen, sich am 
wärmenden Feuer zu versammeln und bei ei-
nem kleinen Imbiss ins Gespräch zu kommen.

Fotos: Annett Bohse-Sonntag

Osternacht in Staßfurt

Am 14. April fand im Gemeindehaus in Staß-
furt die Vorstellung von Vikarin Dr. Johanna 
Reitmeier-Filax statt. 

In einer entspannten Gesprächsrunde hatten 
alle Gemeinden die Gelegenheit, Frau Dr. Reit-
meier-Filax kennenzulernen. Seit dem 1. Mai 
ist sie in unserem Pfarrbereich als Vikarin tätig. 

Gottes Segen für ihren Dienst in unserem 
Pfarrbereich.

Vorstellung
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Rund um die Kirchtürme



Die Sanierungsarbeiten an der Richard-Voigt 
Orgel begannen am 22. Mai 2024 und dau-
erten fast genau ein Jahr. Am 23. Mai 2025 
fand die offizielle Abnahme der Orgel statt. 
Dabei waren Herr Jankowski, Herr Christoph 
Zimmermann (Orgelreferent der Landes-
kirche), Herr Johannes Hüfken sowie zwei 
Mitglieder des Gemeindekirchenrates anwe-
send. 

Zur Feier dieses besonderen Ereignisses wa-
ren alle am 7. Juni zur Orgelweihe eingela-
den. Der Superintendent des Kirchenkreises 
Egeln, Herr Matthias Porzelle, gestaltete ge-
meinsam mit Herrn Jankowski den musika-
lischen Gottesdienst und im Anschluss bei 
Sekt und Kaffee und selbstgebackenem Ku-
chen auf dem Dorfplatz wurde gemeinsam 
gefeiert. 
Dafür ein herzliches Dankeschön dem För-
der- und Heimatverein sowie den Landfrau-
en für ihre Unterstützung. 

Es ist eine große Freude, die „Königin der 
Instrumente“ wieder zum Leben erweckt zu 
haben. 

Wir hoffen, dass die Orgel in Zukunft viele 
Menschen mit ihrem Klang verzaubern wird 
und freuen uns auf zahlreiche musikalische 
Momente in der Gemeinde!

Der Gemeindekirchenrat Borne dankt der Fir-
ma Reinhard Hüfken für die Umsetzung der 
Baumaßnahme, Herrn Jankowski für die fach-
liche Begleitung, der Kirchenbaureferentin 
Frau Susann Bähre und Herrn Gerrit Müller für 
die bauliche Begleitung, allen Fördermittelge-
bern, Spendern und  Superintendent Matthias 
Porzelle für die Gestaltung des Gottesdienstes.

Foto: Rene' Kiel

 
 

Orgelweihe in Borne

Rund um die Kirchtürme
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Es ist Sommer, die Sonne steht hoch am Him-
mel, die Temperaturen steigen, die Rosen blü-
hen, die Felder werden langsam gelb….die Ern-
te steht vor der Tür. Welch schöne Zeit!

Viele Menschen planen ihren Urlaub, die Bau-
ern ihre Ernte. Damit dies unter einen guten 
Segen geschieht, lebte eine alte Tradition, die 
schon vor dem zweiten Weltkrieg in unserer 
Region begangen wurde, nach der Wende 
wieder auf. Der Erntebittgottes-
dienst! Nicht nur Erntedank, son-
dern eben auch Erntebitt. 

Früher versammelte man 
sich auf dem ersten abge-
droschenen Feld, heute 
im Gemeindegarten, oder 
auf einem landwirtschaft-
lichen Betrieb oder wie in 
diesem Jahr auf der Bode- 
Brücke, die Löbnitz und 
Hohenerxleben verbindet.
Der Kirchenkreis Egeln lud 
zu diesem besonderen Got-
tesdienst am 15. Juni ein, der 
Ausschuss für Landwirtschaft und 

Umwelt plante ihn inhaltlich. Die Predigt hielt 
der pensionierte Regionalbischof Hackbeil und 
musikalisch bereichert wurde der Gottesdienst 
von den Ascherslebener Turmbläsern unter 
der Leitung vom Kirchenmusiker Philipp Popp.

Bitten um eine gute Ernte, bitten um reiche 
Früchte auf dem Feld und in den Gärten, bitten 
darum, dass alle Landwirte und Mitarbeiter ge-
sund bei allen Arbeiten bleiben.
Das Wetter liegt nicht in unserer Hand, alle Ext-
reme vermindern die Ernte und früher war eine 
gute Ernte der Garant, dass die Menschen satt 
wurden. Man betete darum keine Hungersnot 
erleben zu müssen. Heute sind die Ressourcen 
in der Welt so groß, dass wir nicht hungern 
müssen. Wir wissen aber um die vielen Länder, 
wo nach wie vor eine schreckliche Not herrscht.

Auch ein Erntebittgottesdienst bei uns, dient 
dazu für diese Länder zu beten.
So wie in der Landwirtschaft können wir auch 
unser tägliches Tun nicht in Allem bestimmen, 
wir wissen nur stückweise was der morgige Tag 
bringt. Das lässt uns demütig werden und Gott 
anrufen, uns an jedem neuen Tag zu begleiten 

und zu behüten. Pfarrer Hackbeil hat dies in 
besonderer Weise betont und ebenso 

von aller Hoffnung, die wir bei Gott 
finden, wenn wir in Bedrängnis sind.

Ein „giveaway“ verteilten wir noch 
an alle 70 Gottesdienstbesucher 
in Form eines Brotbrettchens.
Eingebrannt mit einem einzigen 
Wort: Bittet!!

Text: Xenia Bartmer
Fotos: Annett Bohse-Sonntag

 
 

- Bittet - 
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  Gott begegnet uns in vielen Sprachen. 
Das haben wir anlässlich des Pfi ngstfestes 
gemeinsam in einem Pfarrbereichsgottes-
dienst in Förderstedt gefeiert: auf deutsch, 
hebräisch, griechisch und mit viel Musik. 
Nach dem Gottesdienst kamen wir draußen 
bei Wind und Brausen, also bestem Hei-
lig-Geist-Wetter, zusammen und genossen 
selbstgemachte Salate und Allerlei vom 
Grill. Hier ein paar Einblicke:  

Text: Dr. Johanna Reitmeier-Filax
Fotos: Marco Kunze/sr

  Regionalgottesdienst zum Pfi ngstfest 2025  

Rund um die Kirchtürme
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Pfarrer Johannes Hesse
johannes.hesse@kk-egeln.de

Vikarin Dr. Johanna Reitmeier-Filax
johanna.reitmeier@kk-egeln.de

Gemeindebüro Susanna Rosomkiewicz
Wasserturmstraße 14 | 39418 Staßfurt
Telefon: 03925 285919
gemeindebuero.stassfurt@kk-egeln.de
Bürozeiten:
Dienstag      14:30 - 17:00 Uhr
Donnerstag 15:00 - 17:00 Uhr

Ev. Kindertagesstätte 
„St. Petri und Johannis“
Sülzestraße 12 | 39418 Staßfurt
Telefon: 03925 623804
st.petriundjohanni@zweckverbandkita.de

Kreisreferent für Gemeindepädagogik
Jörn Bischoff
joern.bischoff@kk-egeln.de 
Tel.: +49 (0) 177 4858243

Kontakte
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